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jetzt entgegengenommen für

en und den Ausgabeſtellen, für Außerhalb 55 ſe v
„ctlichen Kaiſerl. Poſtanſtalten und den ein, das neue Geſetz ſteeiefträgern. Abonnementspreis 3 Mark für Millionen Mark in Ausſi An der nahezu ein

Jierteljahr.
keineswegs beſonders freundliNeuhinzutretende Abonnenten erhalten et ine den geſehen
daß die Branntweinſteuer nach dem neuen Geſetz bei uns mit

ehen jedem Tage populärer wird.“ Das ſtimmt durchaus mit Berichten überein, die uns über die Stimmung in Süddeutſchland ſelbſtſtandig organiſirt haben, den nete e
lliſche Zeitung vom Tage der Beſtellunt gratis geliefert. Probenummern
a 1. JVerlangen ſtets ger Dirmtent

Die Expedition
der Halliſchen Zeitung.

Halle, den 30. Jnni.
Politiſche Mittheilungen.

Der Kaiſer machte Vormittags 11 Uhr eine
»ündige Spazierfahrt, arbeitete Nachmittags mit dem
f des Civilkabinets v. Wilmowski und ertheilte dem
vertretenden Miniſter des Königlichen e Grafen
StolbergWernigerode eine Audienz. Die re
dem Befinden des Kaiſers macht andauernd die
ſti* Fortſchritte Ueber die Reiſe des Kaiſers
man das d Privattelegramm aus Berlin ten
er Depeſchen. Danach iſt eine Zuſammenkunft
dem Kaiſer von Oeſterreich beſchloſſen.

Der diesjährige in Baden t der
ſerin ſo gut bekommen, daß dieſelben faſt täglich die
ß herzoglichen Herrſchaften im Schloß beſuchen und
denſelben im Park ſich ergehen konnte. Die Erb

herzogl. Herrſchaften werden ſich in den nächſten
en na Frei urg z um der Eröffnung der

eigen Gewerbe- Ausſtellung anzuwohnen.
Wie aus London gemeldet wird, nahm der Kron

nz an der vorgeſtern dort ſtattfindenden Jubiläums
rier nicht Theil, ſondern verblieb in Norwood, da

wegen der a denden weiteren Halsoperation
größten Ruhe befleißigen mußte.

Auf der von der Anſiedelungskommiſſion
orbenen Herrſchaft Rinsk im Kreiſe Thorn iſt jetzt
eine Vorwerk vollſtändig, ein zweites theilweiſe par-
irt Auf dem erſteren iſt gleichwie in Slonskowo mit
t Bau von Wohnungen für Anſiedler (ca. 25 Heim

r worden.b ezug auf die Ausführung des Anſiedelungs-
ſetzes für die polniſchen Landestheile wurde vor
igen T n gemeldet, daß zwei große Güter im Poſenſchen,
rünter u ſogar eine im deutſche Beſitze geweſene Herrſchaftand, bei der Verſteigerung zu einem derhältnißma ig hohen

eiſe an polniſche Käufer übergingen. Es war zum erſten
ile ſeit dem Hundert Millionengeſetze, daß der preußiſche
m überboten wurde. Wie die meint, dürfte dieſer

nich* vereinzelt bleiben. Es ſind ſowohl Seitens der pol
vie in Paris, als auch Seitens des polniſchen

ar ehemaligen Königreich Polen, und namentlich in Ga
en Vereinbarungen und Geldmittel flüſſig gemacht worden,
der Verringerung des polniſchen Grundbeſitzes in den
ußiſchen Gebietstheilen Widerſtand entgegenzuſetzen. Man
eint polniſcherſeits feſt entſchloſſen, dem bietenden preußiſchen
Rkus die betreffenden Güter nicht mehr oder nur unter den
chwerendſten Geldbedingungen zu überlaſſen.

Schon bei den erſten noch ganz unverbürgten und
enügenden Andeutungen über den Jnhalt des nitern

ſetzentwurfs über die Alters verſorgung der Ar-
iter wiederholt ſich wieder der alte Vorgang, daß dieſchfreiſinnige Preſſe die in Ausſicht geſtellten

ingen wegen ihrer geringen Höhe lächerlich zu machen
Acht. ſolcher Reichsrentner“, ſagt die „Freiſ.

„wird zu wenig zum Leben und auch nicht viel
n Sterben übrig haben,“ Eine Partei, die abſolut

ts für die Arbeiter thun will und wenn es
ihr ginge, dem Reich und Staat alle Mittel ver

igern würde, etwas thun zu können, macht ſich luſtig
er die Geringfügigkeit der Wohlthaten! Zu einem

Rentier jeden alten Arbeiter zu u
d freilich nicht möglich ſein. Vielleicht, ſagt de Na
allib. Corr., giebt Herr Richter die Wege an, wie

geſchehen kann, und ſorgt für die nöthigen finanziellen

Der in Mannheim anſäſſige Führer der rheinpfälz
en Sozialiſten. Tapezierer Ehrhardt und zwei intterſtadt anſäſſige Sozialiſten wurden wegen Verbreitung
ſozialdemokratiſchen Schriften verhaftet.

Ergebniß der Bayriſchen e
inmehr dahin zuſamwengefußt: Es wurden 72 Liberale
liberale und Deutſchfreiſinnige), 77 Centrumemitglieder,

goliſche und 4 proteſtantiſche Conſervative gewählt. Das
um verlor 8 Sitze an die Liberalen und 3 an die katholiſchen
ervativen, gewann dagegen einen Sitz von den Liberalen.
Socialdemofraten und die Voksprtei werden im Landtag
Jertceten ſein. Das Centrum hat alſo eine immerhin er

Einbuße von 7 bezw. 10 Mandgaten erlitten. Es iſt
vatriotiſche“ Majorität mehr vorhanden, aber freilich auch
ne liberale. Den Ausſchlag geben die kleinen Gruppen

enſervativen beider Confeſſionen, die im Allgemeinen als
Dagegen zu bezeichnen ſind. Was die Richtung
chalb der liberalen Seite betrifft, ſo haden die National
alen ſich etwas auf Koſten der Deutſchfreiſinnigen verſtärkt.

beſonderem Intereſſe iſt, daß de „Volkspartei“, wie durch
ten Wa)len aus dem Reichstag, ſo auch aus dem bay-
Landta r vollſtändig ausgemerzt iſt. Die Partei wird
bald parlamentariſch überhaupt nicht mehr vor-
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alle und des neuen Gef
r Expedition, den Zeitungs- d ielle Erfol enüber der bisheri andesſteuern ne 5 t ſhehcbnger ei Die visherige Steuer drachte etwa

d llt eine Einnahme von drei

Halle, Freitag, 1. Juli 1887.
(Ausgegeben am 30. Juni Vormittags

geſtell

nngen zur Einführung des Branntwein
zu treffen. Jn Baden hat bereits der Finanzm
e
rechts eingebracht u ei ae es die kleinen Vrennereien nicht ſchäd

Selbſt einem Blatte, der neuen

zugehen.

Frankreich. Der ehemalige Fin anzu er Tirard richtet dem Rittergutspächter Panſeund die Sozialt
an den „Temps“ ein Schreiben, worin behauptet w. J. Prof. an Haſenclever feſthalten (oder Hoffmann Ha
Alglave befinde ſich im Jrrthum, wenn er eine „Ueberflüthu. Jn national geſinnten Kreiſen des beſere dem Ausdruck des lebhafteſten BeFrankreichs durch den mit einer dreifachen Exportprämie aus
geſtatteten deutſchen Spiritus befürchte. Vielmehr werde

erade in Folge dieſer Erhöhung der Exportprämie die franzöe en berechtigt ſein, dem deutſchen Spiritus voll
u dig die e zu verſchließen, was Tirard durch den Wort
laut des bezüglichen Vertrages mit Belgien, der auf Deutſch
land Anwendung finde, ſucht. Alglave antwortet,
indem er ſeine Behauptung aufrecht erhält. Die verdreifachte
Prämie werde ſofort nach der erfolgten Publikation des deutſchen
Geſetzes bezahlt die Nachbeſteuerung erfolge erſt vom 1. Oktober
an. Die franzöſiſche Zollbehörde werde aber nicht berechtigt
ſein, daraus einen Probibitionsgrund rn

Gewitterverheerungen im Departement Var (Pro-
vence) haben die Getreide und Weinernte im Diſtrikt
Beauboir gänzlich vernichtet; in den Departements Lot und
Arlege iſt die ganze Mais, Tabak und Getreideernte durch
Hagel zerſchlagen, die Wege ſind meiſt unpaſſtirbar, auf denShenbahnſtregen kamen verſchiedene Dammbrüche vor. Aehnlich

litten Theile des Departements Dordogne: in Serins ſchlug
h ein, tödtete drei Perſonen und verwundete zwölf Per

onen ſchwer.
Schweiz. Laut einer dem öſterreichiſchen Handelsmini-

ſterium zugekommenen Mittheilung ſteht die Jnkraftſetzung des
Geſetzes, betreffend das Spiritusmonopol in der Schweiz,
noch nicht für den 1. Oktober 1887, ſondern v Heine etwas

äter, vielleicht erſt am 1. Je ar 1999 vor. Se
arbeitung des Pflich hie fur die einheigife

womit man gegenwärtig
Bund mit den ausländ
einc Quantums von ne Heretter Be dbindung treten. De
nur Rohſpiritus li. fern zu
außer Betrieb geſetzten Brennereien
ltren wird. Die ausländiſchen Lieferan
lich vom Juli 1887 angefangen ihre bezüg
cidgenöſſiſche Finanzdepartement in Bern zu ri t
Entſcheidung über die Offerten dürfte nicht vor dem Monate
Oktober erfolgen, da bis dahin erſt die nothwendigen Depots
fertiggeſtellt ſein werden.

Rußzland. Nihiliſtenprozeß. Wie der „Regier
ungsanzeiger“ meldet, verhandelte das Petersburger
Militärbezirksgericht am 26. Mai und 4. Juniüber 21 Perſonen welche dem Gerichte überwieſen waren

wegen Theilnahme an der verbrecheriſchen Tha
tigkeit der geheimen, ſich als ruſſiſche ſozial-
revolutionäre Partei der Norodnaja Wolja
(Volkswillen) nennenden Genoſſenſchaft im
Allgemeinen und wegen Ermordung des Gendarmerie-
Oberſtlieutenants Sudeikin, wegen anderer Mordthaten,
räuberiſcher Ueberfälle, Dynamit Attentate, Errichtung
geheimer Druckereien c. im Beſonderen. Das Militär
bezirksgericht ſprach drei der Angeklagten, namens Frenkel
Semen, Bielouſſow und Lebendenko frei, erkannte die
übrigen 18 für ſchuldig und verurtheilte 15

Tode und zwar den verabſchiedeten Beamten
opatih, die Offizierstochter Sſalowa, die Beamten-

ſöhne Sſuchomlin und Janow, den Kandidaten der Peters
burger Univerſität Jakubowitſch, die Kleinbürgerin Do
bruskina, den Prieſterſohn Starodworsky, den Beamten-
ſohn Konaſchewitſch, die Kleinbürger Jelko, Antonow und
Wolnow, den Beamtenſohn Kuſin, den Kleinbürger Liwadin,
den Offiziersſohn Geier und den Kleinbürger Popow.

erner verurtheilte das Gericht zwei Jnkulpaten zu
wangsarbeit und einen zu Gefängnißhaft. Jn Beſtä-

tigung des Urtheils und unter Zabilligung mehrerer bei
den Verhandlungen zu Tage getretener ſchuldmildernder
Umſtände änderte der Adjunkt des Militär-Oberkomman-
danten die r Sſuchomlin, Wolnow, Kuſin, die Do
bruskina, Jelko und Geier verhängte Todesſtrafe in
Zwangsarbeit, und die Todesſtrafe Liwadins und Popows
in Deportation nach Sibirien. Der Kaiſer ſchenkte
Lopatin, Skarotvworsky, Konaſchewitſch, Antonow,
Janow, Sſalowa und Jakubowitſch das Leben und
wandelte die Todesſtrafe in Zwangsarbeit um. Geier
wurde zur Deportation nach Tomsk begnadigt.

Großbritauunien. Einer Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus aus Simla vom 28. d. Mts. zufolge fand das
Treffen zwiſchen den Truppen des Emirs und
den Ghilzai's bei Jſtadeh ſtatt. Die Truppen des
Emirs ſtanden unter e des Gholan Hyder Khan,
Die Ghilzai's ſeien beſiegt worden und hätten
empfindliche Verluſte erlitten.

Bulgarien. „Hätte“. Wie der „Agence Havas“ aus
Sofia gemeldet wird, habe Stambuloff bei einem von der
Munizipalität von Philippopel veranſtalteten Banket erklärt,
die Regierung gedenke der Sobranje die Wahl eines Kandidaten
vorzuſchlagen, welcher alle an ihn geſtellten Bedingungen er
fülle. Ferner hätte Stambuloff in Tirnova gegenüber dem
engliſchen Konſul geäußert, die Sobranje werde den Prinzen
von Koburg zum Fürſten wählen.

Die „Mü ifinnige Zeitung hat nkaum n Veneren b Miereh Erſcheinen

er I
ter

e des BranntweinReſervat
hrt, daß die Beſtimmungen

igen und

t.
Jn den ſüddeutſchen Staaten beeilt man t die Einleit

migen An
nahme des Geſetzes im badiſchen Landtag iſt nicht zu zweifeln.

Branntweinſteuer
egenüberſteht, der „Germania“,

kann nicht geleugnet werden,

Eckartsberga aufſtellen; während die

ſiannte u ndidaten zur Aufſtellung
wäre es erfren. ich geweſen, wenn es ge
Verſtändigung übrr
herbeizuführen; jedenfalls
nationalen Verein der Mittelp..

von dem bisher

worden, welcherſuche zu einer Verſtändigung eingelein. überalen
leider an der abweiſenden Haltung der Nativ.. u
geſcheitert ſind.

Wir können aber die hierdurch geſchaffene Situation
im Wahlkreis Merſeburg- Querfurt ſpeziell als eine ſo be
denkliche nicht anſehen trotzdem die d unſerer
Zeitung nach wie vor dahin gerichtet bleibt, alle natio
nalen Elemente zu kräftigen und zu vereinigen. Wir
hoffen r bei dieſer bevorſtehenden Wahl
wiederum den Freiſinnigen und Sozialdemokraten auch
auf dieſem Wege weſentlichen Abbruch zu thun. Man
darf ſich nicht gleich in ſentimentalen Betrachtungen er

wenn es einmal heift: „Getrennt marſ bie

h t
n

Onftra

t teht. r. uno iſt ichGefahr! Es eine nationale Mehrheit im Reichsu.ge
lücklicherweiſe vorhanden und hierdurch für den Wahlkreis

erſeburg- Querfurt die Gelegenheit gegeben, einmal die
ehrliche Probe anzuſtellen, um daraus zu erſehen, wie viel
Mannſchaften „die nationalen Führer“ thatſächlich hinter
ſich haben. Zum Werben in den freiſinnigen Reihen
haben die Herren noch Zeit und Gelegenheit genug
und wir wünſchen ihnen beſten Erfolg.

Die Situation für den freiſinnigen Kandidaten Panſe
kann als eine günſtige nicht bezeichnet werden, wenn man
erwägt, daß über 1000 ſozialdemokratiſche Stimmen ihmjebenſaus zunächſt verloren gehen dürften. Die Perſön

lichkeit dieſes Herrn ſie ſcheint ſich den Fäden ſozu
ſagen eines Unternehmers anzubequemen hat augen
ſcheinlich an Popularität nicht gewonnen. Die Sozialdemokraten hat es ſtark berſchauplt, daß die Freiſin

nigen in vielen Wahlkreiſen eine r rſtapnng ihrerſeits
zwar gnädig anzunehmen geruht haben dagegen in
keinem einzigen Falle Gleiches mit Gleichem erwidert
en Sie werden ſich nicht noch einmal an der Naſe
erumführen laſſen und daher im erſten Wahlgange wohl

für Haſenclever ſtimmen, dagegen bei einer Stichwahl
ſich der Wahl enthalten. Hat es doch der ſozialdemo-
kratiſche Redner Fret mann in e a. S. am
6. Juni öffentlich ausgeſprochen: „Nun laſſen Sie uns
feierlich den Hut abnehmen, um die Leiche des
J zu beſtatten!“ Die Sozialdemokraten
ind doch zu „praktiſch“, als daß ſie ſich abmühen ſollten,
einer puren Leiche wieder zum Leben zu verhelfen. An
dererſeits giebt es glücklicherweiſe in unſeren Arbeiter
kreiſen viele achtungswerthe Männer, welche ſich wohl

einmal verleiten laſſen, einem ſozialdemokratiſchen
andidaten ihre Stimme zu geben, welche aber mehr und

mehr deutlich einſehen, daß ſie auf dieſer Seite auch nur
mit Hoffnungen abgeſpeiſt wurden, während „Thaten“,
welche für ſie Vortheile bringen, nur von den nationalen
Parteien erkämpft worden ſind, die gemeinſchaftlich mit
der Regierung ihnen Krankenkaſſen und Unfallverſicherungs
kaſſen verſchafft haben und demnächſt die Alters-Verſor
gung in Angriff nehmen werden.

Unſere heutige Betrachtung über den Wahlkreis
Merſeburg Querfurt ſchließen wir mit der Mahnung,
unter keinen Umſtänden die Freunde der bei-
den nationalen Kandidaten bei der bevorſtehen-
den Wahlbewegung ſich gegenſeitig bekämpfen
mögen! Hat es ſich doch allerwärts in Deutſchland mehr
und mehr herausgebildet, daß die Städte zur national
liberalen Partei größere Sympathien zeigen, während die
ackerbautreibende und Landbevölkerung in den mehr
rechts ſtehenden Parteien (deutſche Reichs und deutſch
konſervative) ihre geeignetſte Vertretung finden. Hiermit
ſcheint uns gewiſſermaßen eine unſichtbare Agitationsgrenze
gezogen, welche im Allgemeinen einzuhalten nur zweckeien-
lich ſein dürfte.

T. Johegang. J

Juli
wie wir in

die Perſonenfrage in dieſem Sinnee z eheS rteien in Merſeburg, wel
I auch recht eigentlich ſierzu beru n war, mancherlei

e
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o Marine.
süglich der während des diesjährigen

c die Bezirke Berlin I und II vom 6.
Adenden Superreviſion der Tem-
d. h. derjenigen als invalide anerkannten

„annſchaften, welche mit ihren Verſorgungs
aicht definitiv abgefunden worden ſind, ſondern
mit Rückſicht auf eine mögliche, bezw. wahr

enderung ihres Zuſtandes eine gewiſſe Penſion auf
von 1 oder 2 Jahren beziehen, wollen wir Folgen

e alle Jntereſſenten ohne Ausnahme in Er
„ng bringen. n der vorſtehend näher bezeichneten Jn

„en, (nota bene Halb oder GanzJnvalide), hat ſich in dem
6 mit welchem die ihm zugedilligte Penſion abläuft, bei

elegenheit des AushebungsGeſchäftes zur weiteren Ünteriuch
ung zu ſtellen. Hierzu wird eine beſondere GeſtellungsOrdre
ſeitens des betreffenden Bezirksfeldwebels ausgefertigt. Wer
ine ſolche Ordre einige Zeit vor Beginn der feſtgeſehten

erreviſion nicht erhalten hat, u ſich dieſerhalb ſogle ch
elbſt melden. Die Verabſäumung des SuperReviſionstermins
m Jahre Anerkennung hat für einen tewporär

anerkannten Jnvaliden zur Folge, daß er n nicht weiter
als penſionsberechtigt Fetra t wird, bezw., daß erſt im folgenden

ahre während des OderErfatzgeſchäftes eine weitere P. üfung
einer Anſprüche veranlaßt werden kann, und letztere bis dahin

keine Berückſichtigung finden. Wer als k detzten ine zu erſcheinen außer Stande ar fein
n an Bett oder Zimmer feſſelt, hat dies unter Beifügun

eines entſprechenden obrigkeitlich beglaubigten ärztlichen Atteſt
durch ſeine Angehörigen oder durch die Ortsbehörde bei dem
betreffenden BezirksKommando zur Anzeige bringen zuDas 4 wird alsdann das itere ebentuel die rhuecſlg
ung des Erkrankten in ſeiner Wohnung, veranlaſſen

Die Meldung von der Ernennung des Oberſten Grafen
von Wartensleben, Kommandeurs des Thüringiſchen Hu
ſarenregiments Nr. 12, zum Kommandeur des Garde-Hu-
ſarenregiments beruht, nach Mittheilungen, welche der
„Kreuz-Zta.“ aus maßgebenden Kreiſen zugehen, auf Erfind-
e Srennräe iwelm Wird vorgglſteb ne noch einige Monate

mandiren. ir entna in e 5 wen die Meldung„Rhein. Cour.“ berichtigt ſeige von uns übernoDarſtellung der Duellſache Ardenne-Hartwig dahn daß
t Hartwig. ſondern Ardenne der Beleidigte t3p en die Schuld falle, das Glück eder T ine

Zu 7 Jahren Gefängniß iſt ein Soldat vom 117Regt. wegen thätlicher Widerſetzun n ei tvom re geri ch e z ha Amteroſſaier
ankheit iſt u tEuiſabetbedtegts. in Spandau ausgebrochen annſchaften des

Oberſt Baumann, Komwandeur des 6. oſtpr
IJnfanterieRegiments Dr. 48, iſt zur Führung do ßiſch
terieBrigade, und Oberſt von Pappritz, z unfanterie Regiments Nr. 98, zur Führn n nd n ge
Zrigade für die beurlaubten Bri e der z an edirt: Oberſt Lieutenant Kupfe n irre Leterie Regiment Nr. A. veKommandeure komman-
nfanterleRtegiments „vom 5 Oſtpreußiſchen Zgn.

t vom Frnen t der Führung des 6. Oſtpreußiſchen
der Führung cr. 43, und Oberſt- Lieutenant v. Stwo
worder „veiniſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 29 mit

des Jnfanterie- Regiments Nr. 98 beauftragt

Frankreich. Boulangers Vorgänger im Kommando
des 13. Armeekorps, General Breart, erhält das 17. (Toulouſe).

Acht Millionen ſoll der Mobilmachungsverſuch koſten.
Es dürfte noch fraglich erſcheinen, ob General Boulanger

einwilligt, ſich in dem Kommando eines abgelegenen Armeekorps
kalt ſtellen zu laſſen. Man meldet der Nat. Ztg. aus Paris:
Der „Jntransigeant“ Rocheforts bezeichnet die Ernennung
Boulangers zum Korpskommandanten in Clermont- Ferrand
als Deportation. Rochefort erzählt, ſein Freund Boulanger
habe erſt geſtern durch die Abendjournale ſeine Ernennung er
fahren und ſei vorher über ſeine Geneigtheit, das Kommando
zu übernehmen, überhaupt nicht einmal gefragt worden.

Kirche und Miſſion.
Wie man uns mittheilt, iſt in Sofia jetzt eine deutſche

evangeliſche Kirchen-Gemeinde begründet worden. Zum
Pfarrer iſt vom Gemeindevorſtand ei ſtimmig Hr. Prediger H
Grashoff, bisher in Waagke bei Göttingen thätig, gewählt
worden. Derſelbe iſt zu Beginn dieſes Monats an ſeinen neuen
Beſtimmungsort abgereiſt. Als Kirche hat die Gemeinde die
ehemalige Kapelle des Fürſten Alexander von der Regentſchaft
überwieſen erhalten. Sie iſt dem gottesdienſtlichen Gebrauch
noch nicht übergeben und wird erſt durch Hrn. Prediger Gras-
hoff eingeweiht werden.

Schule und Erziehung.
Deutſchland. Dem preußiſchen Cultusminiſter ſind

wiederholt von Leitern und Vihrern höherer Mäbchen-
chulen Anträge auf eine Ueberweiſung dieſer Schulen an den
ufſichtskreis der Provinzial e egien zugeg ungen. Auf

Grund der über dieſe Fraue ein geforderten Berichte der Schul
behörden hat der Meuiſter die Einſicht gewonnen, daß die Ver
hältniſſe, welche bisher einer Ueberweiſung entgegen ſtanden,
noch unverändert fortdauern. Wenn dae nen eingewendet wird,
daß es eine nicht geringe Zahl von Mädchenſchulen gebe, welche
ſich nach ihrer geſammten Einrichtung, nach threm Lehrplane,
der Zuſammenſetzung ihrer Lehrercollegien, der Frequen; ihrer
Claſſen, ihrer beſonderen durch die Famil enAngehörigkeit ihrer
Zöglinge bedingten Aufgabe ſo weſentlich von mittleren und

nennen nen[Nachdruck wird ſtrafrechtlich verfolgt].

Beiträge zur Landes- und Volkskunde der
Provinz Suachſen.

(Zuſammengeſtellt auf Grund der im Auftrage des Ver
eins für Erdkunde zu Halle a. S. ausgeſchickten Frage-
bogen zur Erforſchung thüringiſcher und ſächſiſcher Volksart.)

(11. Fortſ. Vgl. Nr. 147, 1. Ausg.)
IV. Der Johannistag in Mitteldentſchland.

(Schluß.)
Der Johannistag wird in der abendländiſchen chriſt

lichen Kirche als der Geburtstag Johannis des Täufers
gefeiert; ſonſt ſind die Namenstage im Kalender die Todes
tage der betreffenden Heiligen. Weder dieſe feſtlichen
Tänze und Umzüge der Kinder, noch die Brunnenfeſte
ſtehen in irgend welcher Beziehung zum Johannes, man
müßte denn etwa die Bezeichnung „Täufer“ mit der
Quellenbekränzung in Verbindung ſetzen wollen. Dagegen

die Ausſchmückung der Kirchhöfe und Gräber am
ohannistage direkt auf den chriſtlichen Heiligen hinweiſen.

Nach den vorliegenden Berichten findet eine ſolche Aus
in Leipzig und Greiz ſtatt, und zwar ſo

wie bei uns zum Todtenfeſte. Jn Leipzig iſt an dieſem
Tage n eute eine Völkerwanderung nach den Kirch-
ver und die Gärtchen im Johannisthal, unweit der

ohanniskirche werden mit bunten Laternen und Ketten
ausſtaffirt.

Nun ſagt man, am Johannistage iſt die Kirmeß derJohanneskirchen, alſo gilt die Ausſchmüchung der Kirche

und des Kirchhofs dem Heiligen; der Johanniskirchhof
in Nürnberg bietet am Johannistage denſelben Anblick
wie der Leipziger. Dem iſt entgegen zu halten, daß in
Zripsig früher nicht nur der Johanniskirchhof, ſondern
auch die andern Friedhöfe ausgeſchmückt wurden. Wie
kamen ferner die Dörfer in der Umgegend von Leipzig

h

dazu, den Johanni

niederen Schulen unterſcheiden, daß ſie denſelben auch bezüglich
ihrer ſtaatlichen Beaufſichtigung nicht gleichgeſtellt werden könn
ten, und daß, wo dies dennoch geſchesen, bisweilen Uebelſtädervorgetreten ſeien, ſo erinnert der M niſter W
derholt in ſolchen Fällen Abhülfe getroffen worden iſt, indem
gntweder die örtliche und die Kreis Schalaufſicht üder ſolche
Anſtalten in dieſelbe Hand eines dafür deſonders be ähigten
Mannes gelegt worden, oder ein Curatorium für dieſelben ge
bildet und dieſes der zuſtändigen Regierung unmitt lbar unterſtellt worden iſt, oder endlich dieſe die Aufſicht direct an ſich
gezogen hat. Wo ſich nach der Lage der geſammten Verhäit
niſſe einer höheren Mädcheaſchule das Bedürfniß einartigen Aenderung der Aufſichtsverhältniſſe d
bezügliche Anträge an den Miniſter gemacht werden Mit Rück

t auf Differenzen, welche an einzelnen Orten ſtattgefunden
aben, wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß eine Ver

pflichtung zur Theilnahme an den Kreis und Parochial-Lehrer
conferenzen für die Lehrer und Lehrerinnen an Mädchenſchulen,
Pale über die Ziele der Volksſchule hinausgeheg, nicht de

Jn mehreren Städten Schleſiens vAugenerkrankungen ine et Se v3 rſcheinunz, die ſofort beunruhigende Gerüchte vom uftreten der
Augenentzündung zeitigte. zugleich aber auch den Regter ungs-re denten Freiherrn von Junger veranlaßte, den Geheime

edicinalrath Dr. Wolf mit der Unterſuch ing namentlich in den
Schulen u beauftragen. Das Ergebniß dieſer Unterſuchung,
ſoweit dieſelbe in den Kreiſen Oels und Wartenberg vorgenom
men worden iſt, iſt ein günſtiges zu nennen. Vor allen Dingen
iſt feſtgeſtellt worden, daß es ſich nicht um die ägypiiſche Augen
entzüadung, ſondern um eine leichte Entzündung der
Bindehaut handelt. Allerdings litten von unterſuchten
Schulkindern länlicher Ortſchaften nicht weniger als 40 an
dieſem Bindehautkatarrh oder auch an einem leichten Follicular
katarrh der im untern Theile der Bindehaut feine Körnchen auf
ſchwach gerörhetem Grunde eigte, Bei den üdrigen 46 Kindern
eigte ſich eine trachomatöſe Augenentzündung von leichterm
harakter, indeß allem Anſchein nach Lndemiſchen U ſprungs.

Ein etwas günſtigeres Ergebniß hatte die Unterſuchung dec
Schülen in Oels. Dort waren von 104 ünterſuchten 539 mit
leichtem oberflächlichen Bindehautkatarrh und 20 mit leichten

c g. haftet n h gans S von Augenleiden.
ſch n Charakter der Krankhei dwendig, alle Maßrege.n f

Geſunde vorzubeügen. Zurück ibreitung nach dem auſ hren iſt dieſe epidemi ſche Ver
atmoſphär Auüubereinſtimmenden Urtheil der Aerzte auf

ne Einflüſſe.
Pr Jralien. Der Unterrichtsminiſten Coppino hat die

eofeſſoren Go farelli und Adolph Pich beauftragt, mit einer

zu treffen. um einer Uebertragung auf

Anzahl von Elementarlehrern ſich nach Schweden zu begeden,
um den Vec ionen über die häusliche Hand arbert nach der
Methode des Profeſſors Salamon anzuwohnen, weil dieſelbe
auch in Italien verbreitet werden ſoll.

Handwerker- und Arbeiterangelegenheiten
Der „Reichsanzeiger“ macht bekannt, daß der

Bundesrath dem Jnnungsverbande „Bund deutſcher
Barbier-, Friſeur- u. Perrückenmacher-Jnnungen“
in Berlin, ſowie dem Jnnungsverbande „Bund deutſcher
Schmiede-Jnnungen“ in Berlin auf Grund des S 104h
der ReichsGewerbeordnung die Fähigkeit beigelegt hat,
unter eigenem Namen Rechte, insbeſondere Eigenthum
und andere dingliche Rechte an Grundſtücken zu erwerben,
Verbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu klagen und
verklagt zu werden.

Prinz Albert Victor von Wales, der älteſte Sohn
des engliſchen Thronfolgers, und Mr. S. H. Smith, der erſte
Lord des Schatzamts und Führer des Unterhauſes, wurden
unter entſprechender Feierlichkeit zu Mitgliedern der
Londoner Schneidergilde (Merchant Taylors Company)
aufgenommen. Die Feier fand in der großen Halle der Gilde
in ThreadneedleStreet ſtatt.

Halle, den 30. Juni.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Jn der Verwaltungsſtreitſache eines der Kgl. Eiſenb.

Direktion in Berlin unterſtellten Beamten wider den hieſigen
Magiſtrat hat der Bezirksausſchuß in Berlin in ſeiner durch
das Erkenntniß des Kgl. Oberverwaltungsgerichts v. 18. März
d. J. beſtätigte Entſcheidung vom 9. November 1886 den Grund
ſatz ausgeſprochen, daß die ſtädtiſche Miethsſteuer für die
den in Berlin wohnenden Beamten zugewieſenen Dienſt wohn
ungen nicht nach dem durch Asſchätzung ermittelten Mieths-
werthe der Wohnungen, ſondern nach dem in Wegfall kommenden
tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuſſe zu berechnen ſei. v

e An Stelle des verſtorbenen Hrn. Stadtrath Helm iſt
r. Zimmermeiſter Pfaul hier zum Abſchätzungscommiſſar für

Jmmöbvitien im I. Abſchätzungsbezirk hierſelbſt beſtellt worden.
Vorgeſtern Abend begegneten zwei fremde Handelsleute

in der Zapfenſtraße einem Menſchen, der ſie nach der Zeit frug.
Mit dem Beſcheide, es ſei 10 Uhr, gab ſich der Betreffende

m

n

Profeſſor für Pharmakologie und Pharmakognoſie an
mediciniſchen
magnificus der Univerſi ät
gewaählt.

Berlin. iſt am 25. d. M.
der als Lehrer am Kunſtzewerbe-Muſeum und an der

o Jn der Karlſtraße iſt maneines Kanals beſchäfſtigt, wede Arbe

en J hier u wird.„„J5 wurde die polizeiliche Et.mittels Pulvers eingeholt. S t dal Auchſord-
nungsmäßig verfahren worden iſt, kurzum die avgeſpragten
r ſchlugen zum Theil gegen die Rollläden des Huſes
Karlſtraße la zum Thell zertrümmerten ſie ein Fenſte der
Beletage deſſelben Hauſes und flogen ſelbſt über daſſelb hin
weg m er See ne Wagen zu beſchädige.

rling Wilhelm Heini15 Jahr alt, war ſeinem Lehrmeiſter Jeitigeuerettee
e

fen. Das letzte Mal verübte er ſogar einen Eiruch,indem er ein Schreibpult des Sohnes feines ſeittere dent
ſam öffnete und aus demſelben 180 entnahm. Jns Lerhör
genommen. geſtand er nicht nur dieſen Diebſtahl ſonder auch
noch mehrere andere zu, die er in Gemeinſchaft anderer Genoſſen
in gleichem ter gusgelährt hatte. So ſtiegen die hoffrungs
vollen Burſchen in einer der letzten Nächte durch ein Keller
fenſter des Conditor David'ſchen Grundſtückes in der gr. Wall
ſtraße in den Kellerraum und entwendeten hier eine laſcheonig. den ſie verzehrten. Die Burſchen 6 an der Ja be

u a a v wght h Ndiedene andere ir
rte gleiche ä iConto zu ſetzen ſein. 4 etſrgie wit auf de

dem Feilenhauerreiſter
weniger denn ach Mal

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften
u Göttingen, 23. Jani. Zwei Verluſte ſtehen unſerer

niverſität wieder bevor. Aus der juriſtiſchen Fakultät wird
Profeſſor Richard Schröder ausſcheiden, da er einen Ruf
an die Univerſität r delperg angenommen hat. Ferner iſt der
ne e W ne hierſersit an Stelle des

ach Kön ird diKryt a de n asderg berufen. Er wird dieſem
Pexrlin. Der Kaiſer hat unter dem 20 d. M.ſtimmt, daß die Thierarzneiſchulen in Zerlin un r t

die Benennung „thierärztliche Hochſchule“ führen
ollen.

Der frühere Major Hinze, der ſeine Stellung als Vor
ſitzender des akademiſch-liberalen Verei3 en eins aus beſonde-ren Kründen vor einiger Seit niedergel gt datte, wurde Diens

a d p.tag Aber, von der Generalverſammlung des genannten Vereins
a ntimmig zum Vorſitzenden wiedergewählt.

Mit allen Stimmen wurde der rdeie
er

E. Auguſt Voll, zum Reetor
für das Studienjahr 1887/88

Jn der Univerſität wurde dem Kronprin-

Wien.

Facultät, Dr.

Krakau.
zen Rudolf das Diplom eines EhrenDoktors der Philoſophie
überreicht
berufen iſt, a nachbreiten und wünſcht, daß ſie a ich künftig eine Pflanzſtätte des
Patriotismns ſein werde.

Der Kronprinz hob hervor, daß dieſe Univerſität
abendländiſche Kultur nach dem Oſten zu ver-

Todesfälle und Nekrologe.
Jn Kiſſingen iſt dieſer Tage Präſident a. D. von

Holtzendorff verſtorben, welcher bei der Juſtizreorganiſau
(Trennung der Juſtiz von der Verwaltung) Ende der fünfziger
Jahre aus Preußen als Ober-Staatsanwalt nach Gotha be
rufen worden war, ſpäter der Deutſchen Grundkreditbank zu

Gotha als Generaldirektor vorſtand und zuletzt in Friedenau
bei Berlin lebte

Der Hiſtorienmaler E. Schaller, Profeſſor und Dozent
für Figurenzeichnen an der Königl. Techniſchen Hochſchule zu

in Koburg verſchieden. Hr. Sgauer.
önigl.

Kunſt ſchule wirkte, wurde durch Miniſterialerlaß vom Okto-
ber 1883 als Nachfolger des Profeſſors Eduard Daege an die

Hochſchule berufen; aber ſchon im Winterſemeſter 1885--1886
wurde der bald beliebt gewordene Lehrer zur Herſtellung ſeiner

Geſundheit beurlaubt und Profeſſor Lürſſen mit ſeiner Ver
tretſtng beauftragt.

Kunſi, Wiſſenſchaft und Theuter.
Der Stadtrath von Rom hat beſchloſſen, auf ſtädtiſche

Koſten eine Marmorbüſte des verſtorbenen deutſchen Diplomaten
und Geſchichtsſchreibers Alfred von Reumont in Erinnerung
an ſeine Geſchichte der Stadt Rom anfertigen und im Saale

der Akademie von S. Luca, deren Mitglied der Verſtorbene
geweſen, aufſtellen zu laſſen.

Richard Wagner's „Feen“. Mit Bezug auf die
jäüngſt durch verſchiedene Blätter gegangene Mittheilung, Wag-
ner's Oper „Die Feen“ betreffend. erfährt man jetzt, daß d

Aufführung dieſes Werkes im Frühjahre 1889 unter Angelo
Neumann's Leitung im Victoria Theater“ in Berlin ſtatt
finden wird.

Die „Wiener Zeitung meldet offiziell die Enthebung
Wilbrandt's von der arttiſtiſchen Leitung des Hofburgtheaters
unter Verleihung des Ordens der eiſernen Krone 3. Klaſſe in
Anerkennung ſeiner verdienſtvollen Wirkſamkeit.

Geſtern wurde in Paris das Standbild Leblancs
enthüllt, des Chemikers, der zuerſt Natrium aus Meerſalz

nicht zufrieden, denn er griff dem nichts ahnenden Fremden hertſtellte, von der Revolutionsregierung im Namen des Vater
nach der Uhr, entriß ſie ihm und lief davon.
Nähe weilende Polizeibeamte ſetzten dem Räuber nach, holten

Zwei in der landes ohne Entſchädigung ſeines Erfinderpatents beraubt wurde
und ſich, zu Grunde gerichtet, verzweifelt mit einem Piſtolen-

ihn ein nahmen ihm das Geraubte ab und brachten ihn nach ſchuß tödtete.
der Polizeiwache. Hier wurde der Dieb als der übelbeleu-
mundete Schloſſer Paul Thiel von hier, bereits vorbeſtraft, r der königlichen Schauſpiele,
ermittelt.

W z

stag durch allerlei Volksbeluſtigungen
zu feiern. Endlich in Greiz iſt keine Johanniskirche, und
man bekränzt daſelbſt auch die Gräber. Die Sache liegt
durchaus noch im Unklaren, zumal da noch andere Johannis-
bräuche mit dem chriſtlichen Heiligen durchaus in keinem
Zuſammenhange ſtehen.

Zu ſolchen Bräuchen gehört zunächſt das Brennen
der Johannisfeuer. Dieſe am Johannistage
ſollen früher eine weite Verbreitung gehabt haben und
heidniſchen Urſprungs ſein; denn man nannte es ſtellen

wieder dem Wintergange zuwendet.
wo in dieſer Zeit „die Mittnachtsſonne“ kaum vom Him-
mel verſchwindet, werden denn auch noch heute große

eſtlichkeiten veranſtaltet, offenbar die Ueberbleibſel einer
eier, die dem Sonnengotte galt, der ſich hier in ſeiner
öchſten Kraftentwicklung zeigt.

Man möchte glauben, dieſe Sonnenwendfeuer hätten

ſcheint aber nicht ſo zu ſein; man kennt es wohl in Süd-
und Südweſtdeutſchland, Oeſterreich und Tirol, nicht aber

daß man da, wo Oſterfeuer gebrannt werden, keine
Johannisfeuer brennt und umgekehrt. Beſonders inter

hannisfeuern durch die Provinz Sachſen geht. Nach den
vorliegenden Berichten erſtreckt ſich die Grenzlinie et-
wa von Wallhauſen nach der Unſtrut über Ar-
tern, dann die Unſtrut aufwärts zum Thüringer-
wald. Schon bei Beſprechung der Oſterbräuche iſt da
rauf aufmerkſam gemacht, daß es kein bloßer Zufall ſein
kann, wenn gerade da ſich die Grenzlinie entlang ziehtund wenn z. 8 in Wallhauſen noch Oſterfeuer gebrannt

werden und in Sangerhauſen nicht; vielmehr deckt ſichdieſe Grenzlinie waheſchelnuch mit uralten Völkergrenzen.

in Nord und Nordweſtdeutſchland. Es ſcheint demnach, Sonnenwendfeſt gehandelt hat,

eſſant iſt nun, daß die Scheide zwiſchen Oſter- und Jo

Dem Geh. Rath Dr. Titus Ulrich der General-Jnten-
welcher nach 26 jähriger

hätigkeit am 1. Juli aus ſeiner jetzigen Stellung ſcheidet, iſt
e 7Eine genaue Feſtſtellung derſelben würde für die Wiſſen

ſchaft von größter Wichtigkeit ſein; doch erſcheint eine
ſolche nur mit Hilfe der Behörden möglich. Trotz aller
ausgeſchickten Korreſpondenzkarten mit einer Frage, deren
Beantwortung nur das Niederſchreiben der Wörtchen „ja“
und „nein“ erforderte, iſt die Frage keineswegs gelöſt,
denn die Hälfte der Adreſſaten hat nicht geantwortet.
Wer ſich heute noch um die Sache verdient machen we,
braucht nur auf eine Correſpondenzkarte die Bemerkung
zu ſchreiben: „Jn unſerem Orte hat man früher Oſter-

weiſe „Sonnenwendfeuer“, weil an dem Tage die Sonne feuer event. Johannisfeuer, event. keins von beiden ge
den höchſten Stand hat und von da ab langſam ſich brannt“ und ſelbige Karte an den „Verein für Erdkunde

Jm hohen Norden, in Halle a/S.“ zu ſchicken. Jn Halle ſelbſt kennt man
nur Michaelisfeuer, die ſpäter auf den 18. October (Tag
der Schlacht bei Leipzig) verlegt warden. Das Johannis-
feuer wurde bis vor Kurzem nach den eingegangenen
Nachrichten noch gebrannt in der Umgegend von Zwickau,

e (jetzt obrigkeitlich verboten)), Erfurt, in
Allſtedt, Artern, Voigtſtedt, Wohlmirſtedt, Dam

am Johannistage überall in Deutſchland gelodert, dem dorf, Nauſitz im Thal (letztere drei Ortſchaften im
Kreis Eckartsberga).

Daß es ſich am Johannistage wirklich um ei'
eht auch daraus hervor,

daß an dieſem Tage auf der Rhön früher die Leute in
aller Frühe (wie bei uns zu Oſtern) auf die Berge ſtiegen,
um altem Herkommen gemäß mit Jubelgeſchrei die auf
ehende Sonne zu begrüßen. So erzählt Witzſchel irſeinen „Sagen aus h und fügt hinzu: „Ebenſ

eilen die Kräuterkundigen hinaus, um die an dieſem Ta
heilkräftigen Kräuter einzuſammeln, denen dann oft noch
die weiße Jungfer mit dem goldenen Schlüſſelbunde er
ſcheint, um ihnen die verwunſchenen Bergſchätze aufzu
ſchließen“.

Beſtätigungen dieſes Brauches und Aberglaubens ſind
aus vielen Orten eingelaufen; das Aber iſt dabei, daß
die Kräuter Mittags 12 Uhr gepflückt werden müſſen
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vom Kaiſer der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. Der
ger des Dr. Ulrich, welcher e während ſeiner

zur Generalintendanz ca. 8900 Stücke geleſen reſp.
hat, iſt hekanntich Prof. Dr. Taubert, bisher an

der a Sch ſe thätig, und Sohn des Oberkapellmeiſters

e a e Welt h gern deſt
zum erſten Male ſind in Berlin dieſer Tagedrei chineſiſche Kaufleute eingetroffen. Tſunee-d alle drei aus Tor Nau, ſind im Raiſerhof ab

geſtiegen.
Wieder eine Entführung. Jn Jnterlaken hielt ſich ein

i ruſſiſchpolniſcher Grundbeſißer mit ſeiner jungen bild
nen Frau auf. Dort wohnte ein preußiſcher Offizier, der

Beurlaubt war. Vor b Tagen verſchwanden der rer
und die t Gutsbeſitzerin plötzlich. Beſtürzt rief der
eprrm gatte den Schutz der berniſchen Polizei an. Außer-
ordentliche polizeiliche Anſtrengungen wurden gemacht. Das

che Strafrecht behandelt amer Weiſe r den Fall
hrung, wo wie hier, die Ehefrau in die Entführung

Dieſer Tage gelang es, zwei Perſonen, die
der Geh fenſchaft ſuirig machten, in Luzern zu verhgften.
Stern ie Entführte wurden geſtern in Karlsruhe

von der Polizei entdeckt. Da das deutſche Strafgeſetz den vor
liegenden Fall nicht als Entführung behandelt, weil dieſelbe
mit Willen der betreffenden Frau geſchah, ſo dürfte von Seiten

deu e rden weder eine Verhaftung, noch eine Be
trafung eintreten.

Die eurioſeſte Reiſe, welche jemals gemacht worden,
war diejenige einer Mumie. Vor einigen Jahren machte
Herr Maſpero, ein tüchtiger S Frankreichs, zu Sag-

„guareh im Jnnern Afrikas einen wichtigen Fund: er entdeckte
n einer Pyramide neben werthvollen Jnſchriften die Mumie
es. Königs Merenrä. Der franzöſiſche Gelehrte wollte ſie
türlich ſeinem Vaterlande zuwenden hart und ſteif, wie ſie
ar, konnte dies nur ſo ermöglicht werden, daß man ſie auf

den Rücken eines Eſels lud und hier feſtband. So kam man
nach allerhand Schwierigkeiten bis in die Gegend, wo ein
mehr oder minder Transport herrſcht. Hier wurde
der Nachkomme der aus ſeiner unwürdigen Situation
befreit, um als Gepäckſtück nach Frankreich verladen zu werden.
Aber in Egypten iſt der Tarif dafür nicht gleich. Nicht das Ge
wicht wird bezahlt, ſondern die Qualität des n
Gepäckſtückes. Jm Bahnhof angelangt, ging Herr Maſpera
r Kaſſe, um anzufragen, was er zu entrichten habe. Der

eamte durchſtöberſe ſeine Tabelle, um dann zu erklären, die
Mumie könne überhaupt nicht expedirt werden, weil dafür kein
Tarif exiſtire. Wüthend über dieſe Ungelegenheit, erklärte der
Gelehrte: „Mein Gepäckſtück iſt ein Menſch, und ich erſuche

ie, mir für denſelben ein Billet erſter Claſſe auszufolgen
awider erhob der Beamte keinen Einwand, und einige Augen

blicke ſpäter ſaß König Merenrä auf einem Sammtfauteuil
eines modernen Coupés. So kam er bis nach Cairo. Hier thürmten
ſich jedoch für Herrn Maſpero und ſeinen ſtummen Begleiter
neue Schwierigkeiten auf. Der Einfuhrzoll für Mumien iſt
nicht vorgeſehen und König Merenrä wird feſtgehalten. Sogar
Beſtechungsverſuche ſcheitern, aus welchen der Gelehrte von
Neuem den Beweis erſieht, daß Egypten ſtets das Land der
Räthſel und Unwahrſcheinlichkeiten geblieben. Endlich geht
einem Diener Maſpero's ein Licht auf. Er nähert ſich dem
amtirenden Finanzwächter und ſchlägt ihn freundſchaftlich auf
die Achſel, indem er ſagt: „Was ſtudirſt du denn, dummer
Kerl! Siehſt du denn nicht, daß das ein getrockneter Fiſch iſt
Eine Minute ſpäter liegt König Merenrä auf der großen Waage,
um im Jncognito eines Fiſches eben das Land zu durchreiſen,
welches er einſt, vor 7000 Jahren, beherrſchte. Jn Frank
reich kamen aber wieder beſſere Zeiten für ihn

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Origing'Korreſpondennz iſt nur mit

Quellenangade geſtattet.
Ouerfurt, 29. Juni. Bahnhofs Erweiterung.)

Nachdem die Verhandlungen über den Erwerb der zur Aus-
führung der Erweiterung des hieſigen Bahnbofes erforderlichen,
in Privatbeſitz befindlichen Grundſtücke ergeben haben, daß deren
Enteignung un verhältnißmäßig bohe Koſten verurſachen würde,
hat die K Eiſenbahn Direction Frankfurt a. Main es
für zweckmäß gehalten, von der Erweiterung der Geleiſe nach
Weſten hin abzuſehen und die erforderlichen Geleiſe auf der
nördlichen Seite des Bahnhofes anzulegen. Nach dem neuen
Project wird auch der interimiſtiſche hölzerne Lokomotivſchuppen
durch einen maſſiven am Oſtende des Bahnhofes erſetzt werden,
auch iſt eine etwa nöthig werdende Erweiterung der Geleiſe
vorgeſehen. Mit dem Fortfall der Ausdehnung des Bahnhofesnact Weſten zu wird auch der nach dem früheren Project vor

geſehene Erſatz des ſogen. Sperlingsweges von der Stadt nicht
mehr erforderlich, ſondern es genügt die Verlegung des Sper-
lingsweges nördlich des Bahnhofes.

e. Querfurt, 29. Juni. (Vor faſt genau hundert
ahren) entſtand in unſerer Stadt eine bedeutende Feuers-

brunſt, die gegen hundert Häuſer in Aſche legte, nachdem kaum
vier Jahre zuvor (1783) ebenſo viele Wohnungen ein Raub der
Flammen geworden waren. Noch furchtbarer wüthete ein Brand
etwa handert Jahre früher (1678), der nicht allein die Stadt
kirche, ſondern auch die Hälfte der Wohnhäuſer vernichtete.

a Gatterſtedt, 29. Juni. (Fahnenweihe.) Der Ritter
utsbeſitzer Herr Lieutenant Ruhmer hierſelbſt hat dem hieſigen

Kriegerverein eine prachtvolle Fahne geſtiftet, welche am nächſten
Sonntag ihre Weihe erhalten ſoll. Auch die Kriegervereine aus
Querfurt, Lodersleben und Oberfarnſtädt werden ſich an der

e, ShLar

Feier betheiligen. Unſer Ort iſt daher jetzt in voller Thätigkeit,
um den auswärtigen Vereinen einen würdigen Empfang zu be
reiten. Auf den eigentlichen Weiheakt wird ein zweitägiger
Ball am Sonntag und Montag folgen.

O Kreis Jerichow I., 29. Juni. Gear rae, Heute wurde
in Leitzkau der in Schönberg bei Berlin verſtorbene Pächter
des Rittergutes AlthausLeitzkau (Herr Guſtav Mahrenholz)
unter großer Betheiligung zur Ruhe gebracht. Derſelbe gehörte
im Feldzuge 1870 71 als Küraſſier Offizier der Brigade Bredow
an, die bekanntlich bei MarslaTour den Todesritt unter
nehmen mußte. M. erhielt bei dieſer Affaire ſieben Verwun
dungen, darunter einen ſchweren Säbelhieb. Jn Folge deſſen
litt er an zeitweiſen Gehirnagffectionen, welche mitunter eine
vorübergehende Behandlung einer Heilanſtalt nöthig machten.

D. Loburg, 28. Juni. (Landwirthaftliche s.) Auf
Veranlaſſung ſeines Vorſitzenden, des Gutsbeſitzers Herrn
Blumenthal unternahm geſtern Nachmittag der Landwirth
ſchaftliche Verein Loburg und Umgegend durch die Feldmarken
Klepps, r Buhlendorf, Lindau (letztere Anhaltiſch) und
Loburg eine Rundfahrt. Jn Klepps erregte der neuerbaute
Patent Ringofen der Ziegelei berechtigtes Aufſehen. (Syſtem
Jahn in Dahme). In dem'elben laſſen ſich in einer Campagne
in 16 Kammern 3500 Stück) etwa 7—8 Millionen Steine
fabriciren. Nicht minder wurde der gewaltige (Chreſten' ſchen
Rieſen)Roggen, die Sauberkeit und Ordnung auf Feldern und
Wegen bewundert. Auf der Hobecker Feldmark koante man
einen Begriff bekommen, was dazu gehört einen Wald (750
Morgen) zu entholzen und in Acker zu verwandeln. Der dazu
nöthige Aufwand von Arbeitskraft und Geld iſt wahrhaft
horrible. Herr Amtmann Lucke iſt jedoch der Mann, ſolch ein
Rieſenproject zu bewältigen. Alsdann gings über die Grenze
durch Buſch und Wald direct nach Anhalt hinein. Auf der

erzo glichen Domäne Buh lendorf imponirten die gewaltigen
oggenbreiten, die in Summa 882 Morgen Areal einnehmen.

Der Stand des Roggens war ein unvergleichlich geſegneter.
Herr Oberamtmann Greger-Buhlendorf bew rthete gleich Herrn
Amtmann Lucke-Hobeck ſeine Gäſte mit einem friſchen Trunk.
Die Domaine Lindau zeichnete ſich aus durch üppige Gerſte-,
Kartoffel und Kleebreiten, Herrn Blumenthals Feldfrüchte
durch Sauberkeit und „drangem Stand. Die Rückkehr erfolgte
gegen 9 Uhr. Ein ſolennes Abendeſſen belegt die hochinter
eſſante Rundfahrt. Der Verein iſt gegen 60 Mitglieder ſtark,
ſehr rührig und haufig ſchon durch wiſſenſchaftliche Vorträge
des rn Profeſſors Märcker- Halle unterhalten und angeregt
worden.

Dienstag früh hat ſich beim Bahnhof in Croſſen
ein ſchreckliches Unglück ereignet. Der Weichenſteller
Selmar Wohlfarth wurde von dem 5 Uhr kurſirenden
Gera-Leipziger Zug überfahren und war ſofort eine Leiche.
Eine Frau und mehrere Kinder beweinen in dem Verun-
glückten ihren braven Ernährer und Vater.

Perſonalien.
Der Landgerichts Präſident Frantz in Düſſeldorf iſt

v Präſidenten des Ober-Landesgerichts in Poſen ernannt.
em Fabrikbeſitzer Albert Fesca zu

als Kommerzienrath verliehen.
Der nachbenannten Offizieren c. ſind folgende Auszeich

nungen verl., und zwar: der K.O. m. St. dem Gen.-Major
z. D. von r get zu Berlin, zuletzt Kommandeur der 44. Jnf.
Brig.; der R. A. O. m. E

erlin iſt der Charakter

Fichenl.: dem Gen.- Major z. D. Beyer
von Karger zu Schweidnitz, zuletzt Kommandeur d. 36 Jnf.
Brig., dem Gen.-Major z. D. Quedenfeldt zu Bexlin, zuletzt
von der Armee; der K.-O. 2.: dem Oberſten z. D. von Stud-
nitz zu Kunnersdorf bei Hirſchberg i. Schl, zuletzt Bezirks
Comm. des 1. Bat. (Münſterberg) 4. Niederſchl. Landw. Rgts.
Nr. 51, dem Oberſten z. D. von Colomb zu Liegnitz, zuletzt
Brigadier der 2. Gend.-Brig.; der K.-O. 8.: dem OberſtLieut.
a. D. von Beyer zu Görlitz, zuletzt Major u. Bat.“Comman
deur im 1. Grhal. Heſſ. Jnf.- (Leibgarde-) Regt. Nr. 115. dem
Major Werckmeiſter vom Gren.-Rgt. (2. Weſtpr.) Nr. 7; ſo
wie das Allg. Ehrenz.: den Feldwebeln Grunewald, An-
ſorge und Behrend vom Gren.-Rat. (2 Weſtpr.) Nr. 7.
Dem Beamten im Päpſtl. Staats-Sekretariat u. Ehren-Kam-
merherrn Sr. Heiligkeit d. Papſtes, Monſignore Corvi in
Rom, iſt der K.O. dem Kaiſerl. ruſſ. Gendarm. Rittmeiſter
Lampe, Chef der Gend.-Abthlg. in Wirballen, der KO. 3.;
ſowie dem Fuß-Gendarmen Huber von der Gend.-Brigade in
ElſaßLothringen die Rett.-Med. am Bande verliehen.

Briefkaſten.
Herrn Verwalter F. ad 1) Sprechen lernen Sie

die Sprache geläufig ſchwerlich blos mittels der Grammat!k.
Die Sprache der Gebildeten und auch die Schriftſprache iſt in
Norwegen das Däniſche. ad 2) Die däniſche Sprachlehre
von Möbius 1871 iſt wohl die beſte. Jndeſſen, um ſich ſchnell
in Nöthigſten ausdrücken zu lernen, empfiehlt ſich auch Olle
dorf wer ihn vertragen kann. Jede ordentliche Buchhand-
küng ſagt Jhnen Näheres. ad 3) Auskunft kann vielleicht
ertheilen Herr Chemiker Frederik Werenskiold in Aas bei
Ehriſtiania, Norwegen. Dieſen Herrn befragen Sie auch am
beſten ſpezieller wegen der Sprach

Ein Leſer fragt an, warum die Königin von Eng-
land noch nicht Berlin beſucht habe. Wir bitten geſchichts
kundige Leute um Antwort.

Handel, Jnduſtrie und Finanzen.
Jn Ergänzung unſerer geſtrigen Meldung entnehmen wir

dem „Berliner Actionär“, daß allerhöchſt im Gnadenwege

Als heilkräftig gegen Krankheiten an Menſch und Thier
gelten Wälſchnußlaub und Mauerpfeffer; Rade, Ritter
porn und Klatſchroſe ſchützen gegen Blitzgefahr; wer Jo-
anniskraut, Wermuth und Johannishand (zugeſchnittenezel des Adlerfarrens) bei ſich trägt, t vor Hexen

cher; Johannisblutkraut ſtillt das Blut; Brennneſſelſamen,
zu Johannis geſchnitten und zu Weihnacht den Hühnern
gefüttert, fördert das Eierlegen. Früher erſchienen die

eute beim Johannisfeuer mit Kränzen von Beifuß und
Eiſenkraut; wer durch einen ſolchen Kranz ſieht, dem
thut kein Auge das ganze Jahr hindurch weh. Unter dem

eifuß auch Sonnenwendgürtel genannt, weil man
ſich am Sonnenwendfeuer früher damit umgürtete

ndet man, wenn man ihn um 12 Uhr Mittags pflückt,
eine Kohle; ſelbige pulveriſirt befördert das Zahnen der
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Kinder und hilft gegen u Auch entwöhnt man
Kinder zu Johannis gern. Wenn Einer am Johannistuge
reife Heidelbeeren findet, die hebe er ſorgfältig auf und
trockene ſie; denn ſie vertreiben das Fieber. Schlägt man
in der Johannisnacht einen Knoten in eine junge Fichte
nd läßt denſelben verwachſen, ſo kann man ihn ſpäter

3 Amulet bei ſich tragen.
Auch zu Liebeszauber taugt der Johannistag. Thy-

nan und Spieke im Johanniskranz über der Hausthür
es Mädchens ſind für den Liebhaber viel verheißend,
)iſteln weiſen ab. r Witſchels Angabe wurden im
(mt Reichenfels zur Mittagsſtunde des Johannistags
n den Mädchen neunerlei Blumen gepflückt, wobei nicht
77 durften: Weide, Storchſchnabel und Feldraute.
ieſe Blumen wurden zu einem Kranz gewunden, wozu
r Faden in ebenderſelben Stunde von der Binderin

jebunden ſein muß. War der Kranz vollendet, ſo wurde
r in dieſer geweihten Stunde von der Verfertigerin
ückwärts auf einen Baum geworfen. So oft dieſes

Werfen ſtattfindet, ohne daß der Kranz hängen bleibt, ſo
viele Jahre währt es noch bis zu ihrer Verheirathung.Alles dies muß ſtillſchweigend gehgehen

Jn Liebenrode bei Nordhauſen kneifen zu Jo
hannis die heirathsluſtigen Schönen von einer Kohlpflanze
ein Würzlein ab und pflanzen es auf einen mit einer
ſchwachen Erdſchicht bedeckten Stein. Dabei denken ſie
an den zum Ehemann gewünſchten Burſchen. Treibt die
kleine Wurzel ein Pflänzchen, ſo geht der Wunſch in Er
füllung; welkt es aber, ſo welkt auch die Liebe, und die
Pflanzerin bleibt für's erſte ledig.

Nach uraltem Aberglaubeu rücken die Schätze in der
Johannisnacht: Ein Schäfer verlor am Johannis-
abend ſeine Heerde am Kiffhäuſer. Er lief durch
das Gebüſch, ſie zu ſuchen, da ſtreifte er, ohne es zuwiſſen, die Wunderblume, die an ſeiner Schuhſchnale

hängen blieb. Wer i Blume, die nur in der Jo-
annisnacht blüht, an ſich trägt, der kann die Geiſterſchen Wie es nun im Thale elf ſchlug, war der Schäfer

unter dem Gipfel des Berges und ſah, wie ſich derſelbe
aufthat und der Kaiſer mit vielen Rittern herausſtieg.

Jn Schleiz öffnet ſich in der Johannisnacht zwi
ſchen 11 und 12 Uhr der kleine Schweinsberg, und ein
Keſſel mit Gold, von einem Feuerſchein umgeben, ent
ſteigt der Tiefe. Hinter dem Schloſſe aber, am Ausgange
eines alten Stollens zeigt ſich ein (Schlange)
mit goldener Krone. Aus dem großen Schweinsbergendlich pilgern aus einer Vertiefung, wo einſt ein Kloſter

verſunken ſein ſoll, die Mönche in Prozeſſion nach dem
kleinen Schweinsberg und wieder zurück.

Der Schleizer Einſender bemerkt zu dieſen Sagen:
„Die Johannisnacht, das Schwein als Opferthier des
Gottes Frö Frunne die (heidniſchen) Prieſter, die
der Volksglaube in Mönche umgewandelt hat, und das
verſunkene Kloſter, d. i. ein verdrängtes Heiligthum, deu-
ten auf eine alt e Kultusſtätte.“

Dieſe Berichte werden etzt.
ragebogen ſendet die Redaktion denen, die ſich dafür

intereſſiren, portofrei.

kezedmig: wurde, daß den ſich legitimirenden ehemaligen Be
itzern von ſolchen Eiſenbahn Actien, deren Umtauſch
Be Conſols ſeiner Zeit n g r worden iſter Werthunterſchied zwiſchen dem Liquidationserlös
dieſer Actien und dem Nennwerth der für letztere eigentlich
zu liefernden Conſols baar vergütet werde

Die von dem bekannten Conſortium übernommenen
Hundert Millionen Mark 3 proc. Reichs Anleihe-
ſcheine werden am 4. und 5. Juli c. zur Zeichnung geſtellt
werden. Die diesbezügliche Bekanntmachung dürfte ſchon am
nächſten Freitag erſcheinen. Ueber den Zeichnungscurs verlautet,
daß derſelbe etwa 99 betragen werde.

Die mit einem Capital von 1500000 .4 neu gegründete
Actiengeſellſchaft Petroleum Raffinerie vorm. Auguſt
3 x in Bremen“ iſt ins Handelsregiſter eingeträgen

orden.
Fürſt Jſenburg-Birſtein hat nunmehr auch zu 3Kredit et Die deres von uns erwähnte Anleihe von

Z. Millionen Mark iſt jetzt definitiv ab hen Uebernehmer

nlei

ſind die Bergiſch-Märkiſche Bank, die e Vereinsbank in
ran a. M. und die Württembe Vereinsbank in
tuttgart. Zunächſt ſollen die alten Anleihen aus 1865 und

1881 im Betrage von urſprünglich 2400000 .4 gekündigt, event.
die Konverſion angeboten werden.

Eine Anzahl von Gewerken des Baroper Stein
kohlenberawerks, früher gert her Bergwerks
verein, hatte ihre Kuxe der Gewerkſchaft zur Verfügung geſtellt
und deshalb hatte der Grubenvorſtand die Gläubiger des Unter
nehmens zu einer Verſammlung eingeladen, um von denſelben
eine Stundung ihrer u erlangen. Die Gläubiger ge
nehmigten, wie verſchiedene Blätter melden, die von der Ver
waltung gemachten r e, nach denen verſucht werden ſoll,
ür die zür Verfügung geſtellten 659 Kuxe Käufer zu finden und
ie Gewerkſchaft dadurch wieder herzuſtellen.

Die königliche Eiſenbahndirection Breslau hat eine
Verdingung auf 250000 Centner Stahlſchienen auf den 18.
Juli ausgeſchrieben.

Wie die „Frankf. Ztg. meldet, wurde die Bamberger
Stadtanleihe von zwei Millionen Mark der Gruppe Waſſer
mann in Bamberg zum Kurſe von 96,42 pCt. mit 2,77 Zins

vergütugg zugeſchlagen. 5Die Stadt Lemberg hat eine 3proc. neizwei Millionen Mark mit der dortigen Firma A. E. Wa
mann zum Curſe von 96,42 abgeſchloſſen. Betheiligt an dem
Geſchäft ſind u. A. die Deutſche Bank und die Nationalbank für

von
er

Deutſchland
Die in Paris und Brüſſel zur Fuſezwer aufgelegten

59 Millionen Portugieſiſcher Eiſenbahn- Obliergaben eine Ueberzeichnung; die Zeichner erhalten h
Wie aus Brüſſel gemeldet wird, genehmigte eſtern die

Repraſentantenkammer eine Herabſetzung des Einfuhr-
zolles auf Kaffee. Der Betrag der Reduktion wird auf
600 000 Fres. geſchätzt.

ſltonen

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
s. Ueber das Vermögen der Firma Hermann Neubert in

Sömmerda iſt Konkurs eröffnet. N. iſt flüchtig.
Die Firma Aug. Krahs in Chriſtiania, Großhand-lung mit Damenmänteln ſeit 1860 beſtehend hat ihre

n eingeſtellt. Betheiligt ſind faſt nur ausländiſche
irmen.

en a gab r M memäß in Folge des Zuſammenbru er Kaffee und WeizenEchwange in den letzten Wochen weſentlich größer als ſonſt ge

weſen. Jn der am 17. Juni beendeten Woche betrug dieſelbe
nach der Ag. Dun in den Ver. Staaten 193 und in Canada 20,
zuſammen 213 gegen 173 in der Vorwoche und gegen 155 in der
korreſpondirenden Woche des Vorjahres. Soweit es ſich um
Fallimente in der Kaffee und Weizenbranche handelt, ſind die
bemerkeswertheſten in den Telegrammen unſeres Londoner
Korreſpondenten aufgeführt worden. Aus anderen Branchen
erwähnen wir noch folgende Suſpenſionen: Die „Hall u. Ord
way Manufakturing Co.“ in Naſhville, Tenneſſee. Fabrik von
Schuhzeug; Paſſiva 160000 Doll., Aktiva 200000 Doll. E. C.
Palmer u. Co., New Orleans, Händler in Papier und Material
für Druckereien; Paſſiva 150009 Doll. Die Waſhington Ma
nufakturing Co.“, Philadelphig, Fabrik von Baumwollen und
Wollenwaaren; Paſſiva ca. 550000 Doll., Aktiva 1 386 144 Doll.
Die „Crozer Steel u. Jron Co.“, Roanoke, Va., mit 375000
Doll. bevorzugten Forderungen eingezahltes Kapital 417000
Doll. Die Paſſiva von George B. Hickmann, Weſtcheſter Pa.,
Händler in Galanterie-Waaren, belaufen ſich auf 165000 Doll.,
die Aktiva ſind nominell.

Jn Springfield hat die Nähmaſchinenfabrik
von Whiteley, Fawsler und Kelly fallirt.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Eine Kataſtrophe zur See. Ein Brüſſeler

Co rreſpondent meldet von dem Untergang des großen
Seedampfers „Sudan“. Das Schiff eiterte auf
ſeiner Reiſe von London nach Dünkirchen. Die Depeſche,
die ſich auf die bloße Signaliſirung des Unglücks beſchränkt, meldet knapp: Zahlreiche pafſa iere
ertrunken.“ Man muß ſich in dieſem Falle offenbar
auf eine umfaſſendere Hiobspoſt gefaßt machen.

London, 29. Juni. Der Caſtle Dampfer „Warwick
Caſtle“ hat geſtern auf der Ausreiſe Madeira paſſirt und der
Caſtle Dampfer „Drummond-Caſtle“ iſt geſtern auf der Heim-
reiſe in London angekommen.

Telegraphiſche De en.cke. gu ch 3 z nen Nachm.
(Privattel. der Hall. Ztg.) Jm Gefolge des Kaiſers
wird angenommen, daß die Abreiſe nicht vor nächſtem
Mittwoch erfolgen wird. (Vzl. das andere Berliner
vd.-Telegramm. Red.)

vd. Berlin, 29. Juni, 6 Uhr 15 Minuten Abends.
(Privattelegramm der Hall. Ztg.) Der Kaiſer fährt
gemäß nunmehriger feſter Beſtimmungen am ſechsten
Juli nach Ems. Der Aufenthalt daſelbſt dauert nur
vierzehn Tage, weil der Kaiſer nach Gaſtein will,
um dort mit dem Kaiſer von Oeſterreich zu-
ſammenzutreffen.

ep. Berlin, 29. Juni. (Priv.Tel. der Hall. Ztg.)
Zu der Nachricht der Kreuzztg., daß weder die ruſſiſche
noch öſterreichiſche Regierung in dieſem Jahre beab-ſichtige, fremdländiſche Offiziere zu den Manö-

vern eingeladen habe, muß bemerkt werden, daß unſere
Regierung mit denjenigen der übrigen Großmächte bereits vor länger als Jahresfriſt ſich freundſchaftlichſt

dahin verſtändigte, den großen Manövern nur die gegen
ſeitigen Militär-Attachés beiwohnen zu laſſen.

Köln, 30. Juni. Die Einweihung der Kaiſerglocke
findet heute durch den of ſtatt.

Peſt, 29. Juni. Die Antiſemitenpartei des
Abgeordnetenhauſes hat ſich wegen der ſchwachen Anzahl
der Mitglieder aufgelöſt. Der Ort Kajar im Comitat
Györ iſt von Judenfeinden n

kk. Petersburg, 30. Juni. (Privattelegr. der
Hall. Ztg.) Auf Kamtſchatka ſind reichhaltige Gold
adern entdeckt worden.

Rom, 29. Juni. Die noch von Garaſchanin mit dem
Vatikan einleitenden Unterhandlungen wegen Abſchluß
eines Konkordats wurden von Riſtics ab gebrochen.

Sofia, 29. Juni. Die Nachricht, daß Aleko Paſcha
Chancen habe, proviſoriſcher Regent Bulgariens zu werden



wird beſtritten, vielmehr behauptet, daß Rußland für
dieſen Poſten ſeinen eigenen Kandidaten habe.
v Prinz Georg Karageor

r von Montenegro ſein
Belgrad, 29. Juni. Der König

Ausnahme der Militä
lande emigrirten, alle

2
gariſchen Kriege ein Militärvergehen begangen haben.
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Berlin, 29. Juni.
riger, gekündigt 250 Tonnen

per bz.

Tonnen,

Weizen per 1000 Kilogr. loco flauer, Termine
ndigungspreis 183 Mk. bz., Loco 170--190 Mt.

r Lieferungsgualität 180 Mk. bz. gelber märkiſcher Mk.
i at 183,5--183,75--183,5 Mk. bz., per Juni Juli 183 bis181 riss 5 Mk. bz., per Juli- Auguſt 181 Mk. bz., per Auguſt

bz., t September Oktober 162,75 162,5 163 Mk. bz., per Oktober Rovem
bz. Weizen (neuer Uſance mitAusſchluß von gen per 1 Kilogr. loco *776 Termine gekündigt

Mk. nach Qualität bz.,n i. Sdir
Mk. bz.,e pert zi un zſpiemnbet Mk.
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gen 9z feineren eruch 109 m
Monat, perer t
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Sag urgjt 29. Juni. r
fattrrq

140 145

Bresl hAuguſt 53
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ver Ja 24, 86,
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Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, per Oktober 119-118, per

ufuhren ſeit letztem Mon
ä liche Artikel unver

Sämmt
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uſt

er Septem

do. dar

4,80

Getreide.
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en loco Jubig, holſteiniſcher loco 185,00 bisn 134,00, ruſſiſcher
atholiſchen en wegen heute kein Pro

Paris 477 i Nachm. h nene per Juni 24,80,
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Weizen feſter, andere Artikel
8. Juni. Rother Winterweizen loco D. 92per Wii D. 84 C., per September D. 85*

(Dieſer

ei Schwiegerſohn de
amneſtirte mitflichtigen, wethe nach dem Aus-

oldaten, welche im ſerbiſch-bul-

Malzkeime,
9 Delkuchen iMalz 27-28. len ohne Angebot Petro

Solaröl 0,825/30 11--11,50
cent ruhig. Kartoffelſpiritus 62,25

leum
Spiritus 10,000 tyr Pro

nied

eptember

Liefer
er
ſcher

h b e u SeyteSeptemW r

oggen

v ad 24,75, per Juli 24,80,
per Rov. 214.

unverändert,

e ver Juni 7.00, We

Zucker.
Magdeburger Börſe vom 29. Juni.

28. Juni. 29. Juni.Granulated n dKriſtallzucker I. S SKri er I e 7Kornzucker 96 21,80--22.00 M. 21.80--22.00 M.
Kornz. Rend e 21.10--21.30 M. 21.10--21.30 M.Kornz. Rend. 75 16. r M.

enz am 29. Juni: R npis-
28. Juni.

16.60 18.00 M.
29. Juni.

Brodraffinade S
Brodraffinade 27.00 M. 27.00 M.em. Rafſinade 26.50--26.75 M. 26.50--26.75 M.

Gem. Relis I. 26. 26.00 M.Tendenz am 29. Juni: Feſt.
h ucker J. Produkt:Trauſte f. a. B. burg.

12.70 u. v Br. e

i G., Br.li u Ia r3 i2.75 b u. S Br.
7 B. Br.September 2.45 bez. 77 G., w. re Br.,

Tendenz RuDie Ae ken der Kaufmannſchaft.

Paris, 29. Juni. (Telegr.) Rohzucker 880 4 loco 29.00 Fres.Weißer er tri e, Nr. 3 100 u Juni 2.80 pr. Juli 00uli Aug. per Stieber Jan 38
Telegr.) 96 Javazucker 137 sh. ruhiger, Rüben

Rohzucker 12 maKew ort z. Sart n Zuger (Fair reſtning Muscovados) 6

Kaffee.

T i n ehe i an
Rew-York ſchl 77 von eimann.a 40 re ciſe Rio 27000 B.,

Rereties ür fü et e.uni. Kres é Uxr 30 Min. Fenta n von r
en Comp.) affee Jpos Wer W per i per Juli 97.00,

auſ ver Sep a ber per Rovemberper 23 mber ver Jene 100.50. Ruhig g.
ew Hort, 28. Juni. (Telegr.) Kaffee (Farr Rio-) 18 do. Rio Nr.

7. low. ordinary per Juli do. do. per September

Petroleum.
Berlin, 29. Juni. (Amtl.) r ler (Raffinirtes Stand ard white) per

100 kg mit Faß in Poſten von 1 Ctr. Termine ſtill. töndgCtr. Kündigungspreis n Loco 75 per dieſen Monat per
r ni-Juli ver i-Aug. per v September September Oktob.
1.8. Tr 22. M. Rovember ezember 22.2 M.

tettin, J Loco 10.45.n z Bremen, 29. Juni. [Schlußbericht.] Standard white loco 6.00 Br,
uhig.

Hamburg, 29. Petroleum feſt, Standard white loco 6.05 Br., 5.95
Gd. r Aug.Dez. 6.30Antwerpen, 29. Juni. (Telegr.) [Schlußbericht.] Raffinirtes, Type
weiß Br., pr. Juni Br. pr. Auguſt 152 Br. pr.loco 15 bez. 15
Sept. „Dez. 16 Br. Ruhig.New-York, 28. Min. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in Rew-PYork 6 Gd. do. in Philadelphia 6 Se be Petroleum in New
York D. 57 C., do. Pipe line Certiſicats D. 6

Spiritus.
Berlin, 29. Juni. (Amtlich). Spiritus per 100 1 à 100 10,000 1Termine wenig verändert. Gekündigt 40,000 Liter. Kündigun éprels 6 67.9 M. Loco

mit Faß per dieſen Aen v JuniJuli und per du 67.7 68.1
--67.8 bez. per Auguſt 68.2 r per B. e 68.1 68 68. 468.1 c vey e r 68.4 68,6 bez. per Oktob. November

z ver ver St per 100 1 à 10016, oo Von ne Faa ezere, 29. Fran dartoffellpirit z e I loco o 77 Faß
69. 40-69 .70 M. ſten der aufmannMagde burg, 29. Juni. (Herm. Walther v loſe piritus. T whue
5 69.40——69.70 R. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde 70.90

0 M. nom.
Stettin, 29. Juni. Spiritus r loco 67.00, per Juni-Juli 66.60, per

slau, 29. Juni. Spiri g. per 100 1 100 per Juni- Juli 67.00,
per An r 50. Sept. O

ereptember October 26 35 Br., r 26,25 Br. 4
3 u a 8. Juni abends. (Telegr.) Spiritus ſteigend, Juni 44.50 per

u

435 uni, nachm. (Telegr.) Spiritus träge, per Juni 44.,25, perJuli 43.25, er Juü Ang. 43.00, Sept. Dez.

r

ari

w 29.

um r 66.80, per e 7.30.
67.50.mb u uni. Ehe ſlau, per Juni 383 Br.,Juli ans Br., ver s

nü n 43.25, per e 41.00.
0.75.

Oelſaaten. Oele. Fettw garen.
29. Juni. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 kg. Gek. WinterM., Winterrübſen M., Sommerrübfen M.merrb per 100 kg mit Faß. Termine matter. Gek. Ctr. Kündigungs

preis Loco mit Faß Loco ohne Faß bez. ver dieſ. Mon.
Juni Juli per Jnli- Auguſt per Augufſt-Sept. perr- Oktober 46.8 o Okt. n bez. November-VezemberSenb per 100 kg
Stettin, 29. u Rüböl unverkndert, pr. ni 50.00, Sept.Okt. 49.00.
Sreslau, 29. uni. Rüböl loco M. per Juni 52.00, per Sept. Okt, 51.00.

r v 7 hi Juni 56.50uni, a elegr. ruhig, per Jun 50, perJuli 5 .75, uiriss 56.75, Cept. De vPar 9. Juni, nachm. (Telegr.) n träge, per Juni 56.25, Juli
56 25, per dritte 56. W ver Sie äh i (Sileox) 7.00, do. Fairbant

Juni. elegr. m o. Fairbankto. Rohe 4 Brothers 7.00. m t

4

Hülſenfrüchte.

2 M.ev u z. J r T Frbſen T d Kochen 20--30
Berlin, in. Emtl.) Art per v e w. e ndert. z

Lündi is M. 105 2Gek. gungspreisdi t an in ee J n t i0se Fuai. (Telegr.) Mais (New) 46
Mehl.

Berlin, 29. vni. S h Nr. 0 u. 1 v Kg inkl.

Sack. Matter. k., dieſenMonai ver Juni In und r Juli Angeſt bez. ver Echtenber Orte

17.45 per r bez.Juni. Weizenmehl Nr. 00 26.00—24.90, Rr. 9 24.00a Marken über g bezahlt. Roggenmehl Nr. 9 u.
1 17.50--16 do. fein Marken Kr. 1 r. 00--17.50 bez. Rr.1,75 M. höher als Nr. d u. I per r

i s 29. ni, Te i i 54.00, ivie h äetet P len de der Jun Jut
Paris, 28. egr.) Mehl 12 Marques per Juni 54.00ver Juli r per i r e e per Sept. De n z
Rew-York, (Telegr.) Mehl 3z Eier. Fleiſch

29. Juni. (Pol.-Präſ.) Rindſleiſch, von d n
rein z z al e e m biete dir 3 e w 1 0. 80 1.30 M., Butter 1.80--2.60 M. per Eier.

Kew Hork, 28. Juni. (Telegr.) Speck nominell.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 29. a (Amtl.) Fartz W per 100 Kg brutto inkl. Sack. Ter

mine matter. ack. gspreis Loco 17.50 3per dieſen Monat JuniJuli 17. 363 JuliAug. r
per September Oktober 17.70 M. Trockene Karto äAſtirte 00

brutto inkl. Sack. Termine matter. Gekündigt Sack.
M. Loco, 17.40 M., per dieſen Monat und v Juni du I

uli ver Juli- Auguſt ver AuguſtSeptember
ktober 17.70.

Stroh. Heu.
Berlin, Juni. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 4.25-4.50 M., Heu 3.70

6.40 M. per 100 g.
Kartoffeln.

Berlin, 29. Juni. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 5.00 7.50 M. ver 100 z
Baumtvolle und Wolle.

Liverpool, 29. Jpri. (Telegr.) Baumwolle (Aufangsbericht). Mutk
r Umſatz 10000 B. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. Tagesimport

200 2 Siverpool, 29. Juni, Vormittags 11 Uhr 50 Dre r cho m
Umſatz 10000 B., vadon für Spekulation und Amerikaner ſtetig, Snrats ruhig. Middl. amerikaniſche Acerung Juni Sun 5*
Käuferpreis, AuguſtSeptember 57 do.

Metalle.
Amſterdam, 29. z Bancazinn 61*,.London, 28. uni, Zinn 1028 e Lſtrl. Kupfer 40!, Lſtrl. Zink 14

Lſtrl. Blei, engl. 1 Lſtrl. ſpan. Ia Lſtrl. u 44New el 27. Kuſt Zinn, auftrat Nr. 1, 23.15 C. Eiſen, Rr. 1
Coltnes 22

Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 sh. 2 d.Glasgow, 29. Juni. t
London, 28. Juni, Abend. (Tel. der Herrn M. H. Lorenz u. Cie. e

Chili-BarsZinn: Straits 102* Auſtral. 102* Lſtrl.Rotterdam, 29. Juni, Mittag. (Tel. der Hrn. M. H. Lorenzu. Cie. hirt

Zinn: Banka 61 Billiton 61 ſ.
Viehmärkte.

London, 27. Juui. Heu e en An de rwaren mr 4100 Stück Schafe 16 000 Stück, rer 4o Fipe 227
20 Stü Bezahlt p n 8 Pfd.: Hornvie 4 sh. 4 d.Schaf fe 3 sh. Pt vi h. d. Kälber 3 sh. 4 4 vie sh. Schweine
2 sh. 6 bis 4 sh. v

Verlag der r chaft Halliſche Zeitung zu Halle.
rer iche Redakteure, ſämmtlich zu u

Richard Hamel für Politik., Feuilleton und den übrigenSrheit ausſchließlich des Nachſtehenden r Ewald Schulze

r Lokales, Provinzielles und Theater Louis Hehmannnſeratentheit

Familien Nachricht

Dann K.
Vom Grabe meines lieben Sohnes Otto zurückgekehrt, ſage

ich Allen, welche mir ihre bei meinem ſchwerenVerluſte erwieſen haben und ſeinen Sarg ſo überreich mit
Palmen und Kränzen meinen rig n Dank.or allem Dank Paſtor Ehriäch fü troſtreichenorte am Grabe, ſowie rn Cantor ren und der
Schuljugend für den tröſtlichen Geſang. Jnsbeſondere t
den Freunden meines lieben Sohnes, welche ihn ſo feierl
einer letzten ätte trugen, als auch den Jungfrauen,
ein Grab ſo ſchön mit nen ausgeſchmückt hatten.Herzlichſten Vant Allen Ferdinand Güstel, Peißen.

t

den Handels, Börſen, und

Oeſterr. Staatsb. Mk. p. St. 5 CharkowAzow gar. 5 [100, 0063 r e enfabr. 10 208,00 Görse V. 29. Juni. entahn mit St. 188, o ehe Ruf Stäntcs: gar 3 z e 22 53, 006e d e a e m c neorone gar. 3 eopo a abr. r z our n ark.Preußiſche und Sentſ h 7 nuß Staatsdahn gar. 1730 121,7063 Srie gar r. es 2046 Meeek lie a r rig 118 75b3
Suche Reichs Kpleihe en v ahn gar. 5, e gar. t d t Paedehuraer s B Delnr r E.alb n 3 an-Kos low gar. ebdurger tra en n r ollars e erv conſol. Staats Anleihe 4106,20 St.Pr. 106, 40636 Südweſtbahnen (gar.) 4 81, 30b; Ror uſet re 41 110,0 Ducaten per St.do. 1/2 99,60b2 Warſchan Wiener Nr. p. St. 18 282, 5002 gar. 367,306 Staßfurt, chem. Fabrik r 128, 00b38 mperials Per St.
vreuß. Staats Anl. v. 1868 4 „20 We mar- Ger 0 26,506 Warſchau- Wiener II. III. Sudenburger Maſch. Fpbr. 14 177, 00 apoleonsd'or per St. 16,172

do. von 1850, 52,53, 62 4 102, 90 b do. do. St. Pr. 22387, 100 IV. V. VI. 5 1102,90b; Zeitzer Maſchinenfabrik 16 40,25bz6 Sovereigns z St. 20,30ar z Werrabahn a 81,50bz G Gotthardbahn IV. 5 1106,006 e Sauinoten v z edo PrämienAnle Banknoten per z „85Serliuer b 118,006 ulr. Banknoten ver 100 160, 85tiete Deutſche a Vank Htpotbeten nud Ereditbaut Ruß. Bechreten herer t 182:
iſch ectien.und d Keümirtiſche z 37 Aachen-Maſtricht 01, 00B Zinſen à 49/, v. 1. 1. gusgenommen Reichsbank Vergwerks- und Hüttengeſellſchaften.

e a Wentral. z 47 Bery, Mirt, f. y B. ö. v one e i 1 192 Jrdende vo 206 UmrechnungsCourſe:2Ofpreußiſche 3/297 00 do. VII. I02, 206 Berliner Handels Geſ. Anhalter Kohlenwerke 166, 50b382 Se 31 50 do. IX. 02, 80 Braunſchw. Hann. Hhvpoth. 4 94, 250 Bochum. Gußſtahi 62/5124/9063 1 Frl eng 2 Mt. 100 Iae Beriin a Arte en en Lonſoltvirte Ratie 613110, i Sei hit. 20 f. 108 hrea e e e Bunte en et n ten a i de e e9,50 iscon ehie dw altlandſch. s 22, Zerlin. Sr. dar Dresdner Bant z 130, 22636 Zoree Lanrahütie 53 e
Siege a tet Berlin Hamburg. 1 102,108 Effekten Maklerb., 500/0 E. 6,65 Lauchhammer 2 z 59, Leipziger Börse V. 29. Iunienpreugiſche 31 97,00636 do. do. III. 102, 106 Gothaer Grundereditbhant 9 57, Magdeburger er 16 216, c06 pzig v e

w 103,50 G Berlin /PotzdamMgide. è t 183;168 gekozigi? Credit K2nait Sa t. pr. B. 7 1283, 00b G ßJ rendecke Penmärkiſche t 103800 BerlinStettin II. I. VI. 1 1022503 Magdeburger Bankverein 8 108, 10bz G e n h i5 Pfandbr. des Sächſ. Landw. 3f.

z Dreußiſche 4 103,30b36 S An e Makledkant Privatbank 5 634 do. St. Pr. 2 200 6 Credit Verein 4 103,25632 O. D.St. t 183;308 33. v. 1876 1 102; To. Rationaldant f. D 1 56,006 Weſregeln dltan ocs 38 areritit e Sach. Landw. aux n04, 500
e We dte diindener IV. 4 102, 50028 Deſterr. Credit M. p. St. 8 16 455, I Schuldſch. d. Mansf. Geipkſch. 2

de an. 20 5t tet e e h h h r2e8co. 95,40b do do do Als 103. 0064 102. 70b38 o E. 834 t sehe b Ma Feb, Halberſt e c t r d Hypoth. velt e J Wechſel. do. do. von 1879 41/2 103,006
p. Ausländiſche Jond. dine le 700 nete sie Alte a 1 271.v009. o. Fſche Jene 97 90 do. Wittenberge 3 (99,506 Amſterdam 190 g. 83 32 168. Fs ſoSilberrente Als 66, 906 Mainz Ludwigshaf. Z. 1 108, 006 do. 100 Fl. 2 M. i 168, er Betrie ed e z 155 45
z. e v r o For Riederſchl. M rt. Pr. Ait. i. uns rer ſce on I 38 o. Dibc o3 do. r E.e e neneO. D T 6 z 0/en ehe e ne n e e te e h en e ttense t h e e e vedehe eeth oye, n e e e tet ee S e n S in J u vie ar s 6 Div. 85/86 160/0 4 168, 50633i i I. 3 z /2z t Grab ob iss0 102206 W r. do. i 162,506 Zulehtte ver zdo. do. s 146,25 a neben rüch. 119 u 98, b Bankdisconto in GrazKöſlacher do. v. 72 5 80, 758

z. Leute z i ab dis m. a s Weintiger 490 vr.-üſpbr. e e Prag Tarnauer do. 5 35566do. Central Boden Credit einiſche II. 2 o Pr.5 83,00 do. 60. 47102 los Meining. Prämien 4 124, 900diuman Shagte ne er Nähe e. 1802; 22. 1 Preuß. Bodener., rüchz. 110 5 118,758 da Seine hda do. fund. 101, 60b do. do. 71, 78er 1 162. 106 do. III, 100 5 107,20b G Berlin aris Div. 85 6i/ O 4 57,006do. amort. 5 (94, 40d; Thüringer VI. do. V u. VI, 100) 5 1107,06 do. Vombard e tersburg 5 Zeitzer Par. u. Solar. Far
r Staate Rente 5 101, 70516 Weimar Geraer do. 115 A4is 114, 756 de „Privatdisc. Z. Wien 4 Div. v. 85 600 60,003do. Oſtbahn, i. Obl. t s 1101,908 R centralbodent. v 102, 06636 rüſſel d oG e e 3 Preuß. CentrZeche Rente e t e rer do rüchz. i 533do. do. 2 2 2 2 18 bliga onen. rdo. 1060 31 96, ob gr r h men de 188 96,5665 Verſtaatlichte CiſenbahnPrioritäts- Obligationenrruatee Dux Bodenbach II. 108 Preuß. Hyp. Bk., 1320 412 116,002 adge- miten Wag, in. G e e Be i 4386 ee e do. ID 4 0Aachen Maſtricht 49.286 zu Carl Budwigsb. gar. 80, 500 do. 108 608 BergiſchMärkiſche IV. e FSein den é!t.3 Naſe Oderferg Golr r et Süddeutſche Bodencr. 4 Iöl, 256 e b. z 8Prior. e res Bedenba 7 136, 25 G Franz Staatsb alte 3 (400, 50616 z weſwnitz Sreib. o r 99,396
83 wer d a v Induſtrieue Seſuſchaften. eee wo Stha a SMainz Ludwigshafen 31/4 96,60b3 Oeſtreich Rede 5 85, 16 r üür. w. J. 4 Z (99,306Rarieunburg- Mlawka 1/345, 80b36 5 84, 106 rn u
do. do. St. Pr. 5 106, 75536 z an I 2 197. 198 Anhalter Maſchinenb.A. 28Recklenb. Friedr. Franzb. 73/4 136, 30 b cetzteig. n r 3 393, 50B Berlin-Anh. Maſch z 192 BerlinGörlitzer C. 4 99,406Lord hauſen Flurt. 0 34,006 5 I101,2063 Verl. Maſch. Swarhtepnf r 137 t m Breslau SchweiduitzeFreiburger J. 1 S 99,406St.Pr. 42 105, 75 G Reichenderg Perdud, Gold 5 194,006 Cröllwitzer Papierfabrik 17 Czln-Mind. III. s 1 99,40den reich. wzneht Ungar. Rordoſtbahn gar. 5 Deutſche Cont. -Gas. e alle-Soran S. 4 S 99,106

4 do. do. old 5 191,80 z B Glauziger uckerfabr. 2 79,50bzG eder S 4 99,40 Gh 23/.1283, 005 de Opbahn N. m ter lehnte 65. Abe h u
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